
Logau, Friedrich von: Jungfern, wann sie mannbar seyn, wollen dennoch nichts nicht wissen (1630)

1 Jungfern, wann sie mannbar seyn, wollen dennoch nichts nicht wissen,

2 Was ein Mann sey für ein Ding, wie ein Mann sey zu geniessen;

3 Weil sie aber meistens doch lieber jung als alte nemen,

4 Fehlt es nicht, sie haben Wind, was dabey sey für bequemen.
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